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Sie möchten in die Formel … 

Zellbezüge auf mehrere 
unabhängige Zellen 
einfügen 

 Halten Sie S gedrückt und klicken 
Sie die gewünschten Zellen nach-
einander an. 

 
 Vervollständigen Sie die Formel durch Eingabe der benötigten Operatoren und durch Zeigen 

weiterer Zellen und drücken Sie abschließend Ü.  
 
Wenn Sie eine falsche Zelle markiert haben, können Sie den Zellbezug mit R wieder aus der 
Formel entfernen. 
 

 

1.3 Mit einfachen Funktionen rechnen 

 Beispieldatei: Einfache Funktionen.xlsx 
 
Funktion SUMME über das Menüband einfügen 

 Aktivieren Sie die Zelle, in der das Ergebnis der Summenberechnung stehen soll. 
 Klicken Sie im Register Start, Gruppe Bearbeiten, auf .  

Excel schlägt einen Summenbereich vor und blendet eine Infobox mit der Beschreibung des 
Funktionsaufbaus ein. 

 

  
 Bestätigen Sie den Vorschlag mit Ü. 

 oder  Markieren Sie einen anderen Zellbereich und bestätigen Sie mit Ü. 
 

 Excel erkennt einen zusammenhängenden 
Summenbereich nur, wenn keine Leerzellen 
 vorhanden sind. Daher müssen Sie vor der 
Summenbildung leere Zellen mit Nullen  
versehen oder während der Summenbildung 
einen anderen als den vorgeschlagenen 
Bereich markieren. 

 Fügen Sie nachträglich neue Zellen in den 
Summenbereich ein, werden diese automa-
tisch in den Summenbereich übernommen. 
Die neue Summe wird sofort berechnet. 

Laufrahmen für Summenbildung

Vorgeschlagener Summenbereich
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Über den Pfeil der Schaltfläche  (Register Start, Gruppe Bearbeiten) lassen sich 
auf die zuvor erläuterte Weise auch die Funktionen MITTELWERT, ANZAHL, MAX 
und MIN einfügen.  
 
 
Funktion SUMME über die Schnellanalyse einfügen 
Spaltensummen erzeugen 

  
 
Haben Sie Berechnungen mithilfe der Schnellanalyse  durchgeführt, werden die Ergebnisse 
automatisch fett formatiert.  
 

Zeilensummen erzeugen 

  
 

3 Ergebnisse 
anklicken  

1 
Bereich markieren, 
der summiert 
werden soll 

2  anklicken  

3 Ergebnisse 
anklicken  

4 Summe anklicken  

1 Bereich markieren, der 
summiert werden soll   

2  anklicken  

4 Summe anklicken  
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Laufende Summen erzeugen 
Sie haben beispielsweise in einer Tabelle für jeden Monat die Anzahl der Besucher Ihrer Webseite 
erfasst. Nun möchten Sie für die einzelnen Monate ermitteln, wie viele Besucher Ihre Webseite 
bis dato insgesamt hatte.  
 
Die jeweiligen Werte kumulieren Sie mithilfe einer laufenden Zeilensumme: 
 

  
 
In einem Teil der Ergebniszellen  erkennt Excel vermeintliche Fehler, da in den dortigen 
Formeln nicht alle angrenzenden Zellen berücksichtigt werden. Die entsprechenden Zellen 
werden mit einem grünen Dreieck in der linken oberen Ecke gekennzeichnet. 
 
Entsprechend lassen sich mithilfe einer laufenden Spaltensumme Werte kumulieren, die Sie 
zeilenweise erfasst haben:  
 

 
 
 

 
 
 
 

1 Bereich markieren, dessen Werte 
Sie kumulieren möchten 

2  anklicken 

4 Auf Laufende… klicken 

3 Ergebnisse anklicken und dann 
am rechten Rand auf klicken 



1 Bereich markieren, dessen Werte 
Sie kumulieren möchten 

2  anklicken 

3 Ergebnisse 
anklicken 

4 Auf Laufende… 
klicken 
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9.2 Texte kombinieren 

Beispiel: Komplette Adressdaten in einer Zelle ausgeben 
Ihnen liegt eine Tabelle mit Kundenadressen vor, deren Namen und Anschriften sich in mehreren 
Spalten befinden. Sie möchten erreichen, dass diese Angaben für jeden Kunden innerhalb eines 
Feldes ausgegeben werden. 
 
Hierzu nutzen Sie die Funktion VERKETTEN. 
 

 
 
 
Lösung 
 Zelle Formel 

 F2 =VERKETTEN(A2;" ";B2;", ";C2;" ";D2;", ";E2) 
 

 Statt mit der Funktion VERKETTEN können Sie Zeichenketten auch mit dem Verkettungs-
operator & erstellen. Im erläuterten Beispiel würde dann in Zelle F2 folgende Formel stehen:  

 =A2&" "&B2&", "&C2&" "&D2&", "&E2 
 Noch schneller lassen sich Zeichenketten erstellen, wenn Sie hierzu die Blitzvorschau nutzen. 

Hierzu geben Sie im Beispiel in Zelle F2 die kompletten (oben abgebildeten) Adressdaten ein. 
Anschließend aktivieren Sie die Zelle F3 und drücken S e, um mithilfe der Blitzvorschau 
automatisch die restlichen Adressen in den Bereich F3:F63 einzutragen. 

 

 
Lernvideo: Blitzvorschau.mp4 
Beispieldatei: Blitzvorschau.xlsx 

 
 
Funktion und Syntax 
Syntax: VERKETTEN(Text1;Text2;…) 

 
Die Funktion VERKETTEN fügt mehrere Zeichenfolgen (beispielsweise Texte oder Zahlen) zu einer 
Zeichenkette zusammen. 
 
Argument Erläuterung 

Text1 Erste Zeichenfolge 

Text2 
(optional) 

Zweite Zeichenfolge 

 
Bei der Funktion VERKETTEN können Sie bis zu 30 Argumente verwenden. 
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In Excel 2016 unter Office 365 steht die Funktion VERKETTEN als Kompatibilitätsfunktion (vgl. 
Abschnitt 1.6) zur Verfügung. Sie können hier anstelle der Funktion VERKETTEN die neue Funktion 
TEXTKETTE(Text1;Text2;…) nutzen. 

 

Verwandte Funktionen 
Funktion  Erläuterung 

TEXTVERKETTEN
(Trennzeichen; 
Leer_ignorieren;
Text1;Text2;…) 

Texte mit bestimmten Vorgaben kombinieren 

In einer Excel-Tabelle wurden die Mitglieder verschiedener Teams in unter-
schiedlichen Zellen erfasst. Sie möchten statt dessen jedoch sämtliche 
Mitglieder eines Teams in einer Zelle ausgeben. Dabei sollen die einzelnen 
Mitglieder jeweils durch Kommas getrennt und leere Zellen ignoriert werden.

 Mit dem Argument Trennzeichen bestimmen Sie das Zeichen, das in der 
Ergebniszelle zwischen den einzelnen Teilen der Zeichenkette stehen 
soll. Das Trennzeichen wird dabei in Anführungszeichen angegeben. 

 Das Argument Leer_ignorieren legt fest, ob leere Zellen in der zu 
erstellenden Zeichenkette ignoriert oder berücksichtigt werden sollen. 
o Wahr: leere Zellen werden in der Zeichenkette ignoriert; 
o Falsch: leere Zellen werden in der Zeichenkette berücksichtigt. 

 Text1: erste Zeichenfolge der Zeichenkette 
 Bei Bedarf können Sie bis zu 251 weitere Zeichenfolgen als optionale 

Argumente (Text2, Text3, …) angeben. 
 Sie können anstelle der Argumente Text1, Text2, … – wie im  folgenden 

Beispiel – auch den betreffenden Zellbereich angeben. 
 

 
 

 Die Funktion TEXTVERKETTEN steht Ihnen nur zur Verfügung, wenn Sie Excel 2016 unter 
Office 365 nutzen. 

 
Funktion  Erläuterung Beispiel 

WIEDERHOLEN
(Text;Multi-
plikator) 

Zeichenfolgen wiederholen 

 Das Argument Text gibt die Zeichenfolge 
an, die wiederholt werden soll. 

 Über das Argument Multiplikator (= posi-
tive ganze Zahl) bestimmen Sie, wie oft die 
im Argument Text angegebene Zeichen-
folge wiederholt werden soll. 
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10 
10. Logik-, Informations- und Konstruktions-

funktionen 

WENN ++ WENNS ++ UND ++ ODER ++ NICHT ++ WENNFEHLER ++ ZELLE ++ ISTLEER ++ 
ISTFEHLER ++ ISTZAHL ++ ISTTEXT ++ ISTKTEXT ++ ISTGERADE ++ ISTUNGERADE ++ ISTLOG 
++ DEZINBIN ++ DEZINHEX ++ DEZINOKT ++ BININDEZ ++ BININHEX ++ BININOKT ++ 
HEXINDEZ ++ HEXINBIN ++ HEXINOKT ++ OKTINDEZ ++ OKTINBIN ++ OKTINHEX ++ 
UMWANDELN 
 
 
 

 Beispieldatei: Logik-, Informations- und Konstruktionsfunktionen.xlsx 
 
 
 

10.1 Bedingungen für Berechnungen nutzen 

Beispiel: Umsatzabhängige Provisionen berechnen 
Sie möchten in der abgebildeten Tabelle Provisionen für Außendienstmitarbeiter in Abhängigkeit 
vom erzielten Umsatz berechnet. Dabei werden zwei unterschiedliche Provisionssätze gezahlt: 
Beträgt der Umsatz weniger als 300.000 €, werden 5 % Provision gezahlt, anderenfalls 10 %. 
 

    
 
Sie berechnen die einzelnen Provisionen mit der Funktion WENN. 
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Lösung 
 Zelle Formel 

 C2 =WENN(B2<300000;B2*5%;B2*10%) 
 
 
Funktion und Syntax 
Syntax: WENN(Prüfung;Dann_Wert;Sonst_Wert) 

 
Die Funktion WENN macht eine Berechnung von dem Eintreten einer Bedingung abhängig. Je 
nachdem, ob diese wahr oder falsch ist, liefert die Funktion WENN unterschiedliche Ergebnisse. 
 

 
Ergebnisse der Beispiel-Provisionsberechnung  
 
Argument Erläuterung 

Prüfung  
(Bedingung) 

Zur Formulierung einer Bedingung werden zwei Werte miteinander verglichen. 
Hierzu verwenden Sie Vergleichsoperatoren:  

 = (gleich) 
 <> (ungleich) 

 < (kleiner) 
 > (größer) 

 <= (kleiner oder gleich) 
 >= (größer oder gleich) 

Das Ergebnis einer Prüfung wird mit den Wahrheitswerten Wahr (= Bedingung 
erfüllt) bzw. Falsch (Bedingung nicht erfüllt) ausgedrückt. 

Dann_Wert Wenn die Bedingung erfüllt ist, wird das Argument Dann_Wert ausgeführt.  
 Als Argument Dann_Wert können Sie einen Wert (z. B. eine Zahl oder Text) 

oder eine Formel einsetzen. 
 Soll in der Ergebniszelle ein Text ausgegeben werden, müssen Sie diesen im 

Argument Dann_Wert in Anführungszeichen setzen (z. B. "Keine Provision"). 
 Soll das Ergebnis eine leere Zelle sein, tragen Sie als Argument Dann_Wert 

zwei Anführungszeichen direkt hintereinander ein (""). 

Sonst_Wert Wenn die Bedingung nicht erfüllt ist, wird das Argument Sonst_Wert ausgeführt. 
Für dieses gelten die gleichen Regeln wie für das Argument Dann_Wert. 

 
Hier zwei weitere Beispiele für die Verwendung der WENN-Funktion: 
 

 =WENN(A1<>0;B1/A1;0)  Wenn der Zellinhalt A1 ungleich 0 ist, dann wird B1 durch A1 
dividiert; ansonsten wird 0 ausgegeben. 

 =WENN(B1>0;"Gewinn";"Verlust")  Wenn der Inhalt der Zelle B1 größer 0 ist, dann wird 
Gewinn ausgegeben, anderenfalls Verlust. 
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10.2 Mehrere Bedingungen für Berechnungen nutzen 

Beispiel: Provisionen berechnen, die von mehreren Bedingungen 
abhängen 
Im Folgenden möchten Sie Provisionen berechnen, die von diesen Bedingungen abhängen: 
 
 WENN Umsatz kleiner 50.000 €  DANN keine Provision 

 SONST WENN Umsatz kleiner 200.000 €  DANN 5 % des Umsatzes 
 SONST 10 % des Umsatzes   

 

   
 
 
Variante 1: Berechnungen mit der Funktion WENNS durchführen 

 Die Funktion WENNS steht Ihnen nur zur Verfügung, wenn Sie Excel 2016 unter Office 365 
nutzen. 

 

Lösung 

 Zelle Formel 

 C2 =WENNS(B2<50000;0;B2<200000;B2*5%;B2>=200000;B2*10%) 
 

Funktion und Syntax 

Syntax: WENNS(Wahrheitstest1;Wert_wenn_wahr1;Wahrheitstest2; 
Wert_wenn_wahr2;…) 

 
Die Funktion WENNS prüft eine oder mehrere Bedingungen (Argument Wahrheitstest1, Wahr-
heitstest2, …). Als Ergebnis wird für die erste Bedingung, die zutrifft (z. B. Wahrheitstest3), der 
entsprechende Wert (z. B. Wert_wenn_wahr3) ausgegeben. 
 

 
Ergebnisse der Beispiel-Provisionsberechnung  
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Wenn keine der formulierten Bedingungen zutrifft, gibt die Funktion WENNS den Fehlerwert #NV 
als Ergebnis zurück. 
 
Argument Erläuterung 

Wahrheitstest1 Zur Formulierung einer Bedingung werden zwei Werte miteinander 
verglichen. Hierzu verwenden Sie Vergleichsoperatoren:  

 = (gleich) 
 <> (ungleich) 

 < (kleiner) 
 > (größer) 

 <= (kleiner oder gleich) 
 >= (größer oder gleich) 

Das Ergebnis des Wahrheitstests wird mit Wahr (= Bedingung erfüllt) bzw. 
Falsch (Bedingung nicht erfüllt) ausgedrückt. 

Wert_wenn_wahr1 Wenn die im Argument Wahrheitstest1 formulierte Bedingung erfüllt ist, 
wird das Argument Wert_wenn_wahr1 ausgeführt.  

 Als Argument Wert_wenn_wahr1 können Sie einen Wert (z. B. eine 
Zahl oder Text) oder eine Formel einsetzen. 

 Soll in der Ergebniszelle ein Text ausgegeben werden, müssen Sie 
diesen im Argument Wert_wenn_wahr1 in Anführungszeichen setzen 
(z. B. "keine Provision"). 

 Soll das Ergebnis eine leere Zelle sein, tragen Sie als Argument Wert_ 
wenn_wahr1 zwei Anführungszeichen direkt hintereinander ein (""). 

Wahrheitstest2 
(optional) 

Weitere Bedingung, die geprüft werden soll 
Für das Argument Wahrheitstest2 gelten die gleichen Regeln wie für das 
Argument Wahrheitstest1. 

Wert_wenn_wahr2 
(optional) 

Wenn die im Argument Wahrheitstest2 formulierte Bedingung erfüllt ist, 
wird das Argument Wert_wenn_wahr2 ausgeführt. 
Für das Argument Wahrheitstest2 gelten die gleichen Regeln wie für das 
Argument Wert_wenn_wahr1. 

 
Sie können bis zu 127 Wahrheitstest-Wert_wenn_wahr-Kombinationen festlegen. 
 
 
Standardergebnis ausgeben 
Mit einem kleinen „Trick“ erreichen Sie, dass ein Standardergebnis erscheint, wenn bei der 
Funktion WENNS keine der formulierten Bedingungen zutrifft:  
 
Geben Sie hierzu als zusätzliches Argument WahrheitstestN den Wahrheitswert Wahr  an und 
legen Sie im zugehörigen Argument Wert_wenn_wahrN das gewünschte Standardergebnis  
fest. Es spielt dabei keine Rolle, an welcher Stelle Sie die entsprechenden Argumente einfügen. 
 

 
 
Im Beispiel wird der Text Keine Urkunde ausgegeben, wenn weder eine Sieger- noch eine 
Ehrenurkunde verliehen wird. 
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